
Kennen Sie das Problem: Sie haben 
in einer Zeitschrift einen interessanten 
Artikel gefunden und möchten mehr 
dazu wissen? Gottlob gibt es auch 
einen Link in die unerschöpflichen 
Weiten des Internets. Der Wissens-
durst wird jedoch schon im Keim er-
stickt, wenn der interessierte Nutzer 
eine dreizeilige URL abtippen oder 
sich erst durch einen Baum von Menü-
punkten klicken muss, um die ge-
suchten Infos zu erhalten.
Abonnenten des Wirtschaftsreports 
haben es da leichter. Artikel, die auf 
weiterführende Websites verweisen, 
sind jetzt zusätzlich mit einem 5-stel-
ligen Zahlencode versehen.
Geben Sie einfach diesen Code in 
das »Shortlink«-Formular auf www.
wfs.sachsen.de oder www.wirtschaftsre-
port.sachsen.de ein und sofort lan-
den Sie auf den Seiten der gesuchten 
Veranstaltung, können sich gleich das 
pdf zur Messeanmeldung herunter-
laden oder sich einfach über unsere 
Partner und Projekte informieren.
Keine umständlichen URLs, kein Ver-
tippen, keine unnötigen Klicks – ein-
fach und schnell!

Shortlinks

Mit einer eigenen Abteilung für EU-Pro-
jekte schärft die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH ihr Profil im Dienst der 
sächsischen Wirtschaft. Die neue Abtei-
lung leitet der bisherige Abteilungsleiter 
Absatzförderung/Kooperationen, Klaus 
Stapf. Dessen Nachfolge trat Thomas Krü-
ger aus der Abteilung Akquisition/An-
siedlung an. 
Die WFS hatte in den zurückliegenden 
Jahren im Rahmen der Gemeinschafts
initiative INTERREG IIIC bereits intensiv 
in EU-Projekten gearbeitet, ob als Lead-
Partner wie bei den Projekten REVITAE 
und 3-CIP oder als Projektpartner bei 
DISTRICT. »Die Projektarbeit bietet An-
knüpfungspunkte für Synergien mit un-
seren Kernaufgaben, der Unternehmens-
ansiedlung und der Absatzförderung und 
Kooperationsanbahnung. Diese möchten 
wir künftig im Interesse der sächsischen 
Unternehmen noch besser nutzen«, be-
gründet WFS-Geschäftsführer Markus 
Lötzsch die Abteilungsgründung. »Auch 
in Zusammenarbeit mit den anderen 
sächsischen Akteuren auf diesen Gebie-
ten wollen wir uns enger verbinden.« 

CLUSTER UND NETZWERKE

Mit der Abteilung EU-Projekte verstärkt 
die WFS auch ihre Tätigkeit bei interre-
gionalen Kooperationen. Im Fokus ste-
hen Wissens- und Technologietransfer, 
Cluster und Netzwerke in und zwischen 
den Regionen, Partnerschaften für ge-
meinsame, grenzüberschreitende Pro-
jekte sowie gemeinsame Konferenzen 
und Workshops für Vertreter aus Wirt-
schaft und Verwaltung. Dabei sorgt die 
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WFS stets dafür, die Marktchancen für 
sächsische Unternehmen in den beteilig
ten Ländern zu verbessern. 
Ein Erfolgsbeispiel ist die Arbeit im EU-
Projekt bei 3-CIP, das mit einer Konfe-
renz in Cottbus am 29. Juni offiziell zu 
Ende ging. Gleichzeitig war dies jedoch 
ein Neubeginn. In einer »Cottbuser Erklä-
rung« vereinbarten die Beteiligten aus den 
Partnerregionen den weiteren Aufbau ei-
ner gemeinsamen Wirtschaftsregion. 
So wie die WFS 3-CIP-Leadpartner war, 
hat sie sich unter dem Motto »Drei Län-
der – Eine Region« bereits seit mehr als 
Jahresfrist im »Gesprächskreis Wirtschafts-
förderung« stark gemacht. Gemeinsam 
mit der ZukunftsAgentur Brandenburg 
wurde der 3-CIP-Internetauftritt moder-
nisiert, sodass er weiterhin als trinatio-
nale Informations- und Kommunikations-
plattform sowie Datenpool für Partner, 
Unternehmen und Netzwerke dienen 
kann. 

NAVIGATIONSHILFE

Eine 3-CIP-CD-ROM mit Broschüre ist 
zugleich Dokumentation, Handbuch und 
Navigationshilfe für weitere Projekte.  
19 Best-Practise-Lösungen darin zeigen, 
wie grenzüberschreitende Wertschöp-
fungsketten aufgebaut werden.
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